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Risikohinweise der Live Forever Young Institute GmbH 

Die angebotenen Genussscheine sind mit speziellen Risiken behaftet. Nachfolgend können nicht 

sämtliche mit den Genussscheine verbundenen Risiken aufgeführt werden. Daher werden nur die von 

der Live Forever Young Institute GmbH (Emittentin) als wesentlich erachteten Risiken aufgeführt. Der 

Eintritt einzelner oder das kumulative Zusammenwirken verschiedener Risiken kann erhebliche 

nachteilige Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin haben. Das kann 

zur Folge haben, dass die Gewinn- und Rückzahlungsansprüche der Anleger aus den Genussscheinen 

nicht oder nicht in voller Höhe bedient werden, was zu einem Totalverlust des geleisteten Kapitals sowie 

nicht gezahlter Gewinnanteile führen kann (maximales Risiko). 

Risiken, die dem Wertpapier eigen sind 

Risiko eingeschränkter Veräußerbarkeit 

Es ist keine Einbeziehung der Genussscheine am organisierten Markt oder im Freiverkehr einer Börse 

geplant. Daher ist die Veräußerbarkeit der Genussscheine eingeschränkt. Bei Anlegern, die während 

der Laufzeit die Genussscheine verkaufen möchten, besteht daher das Risiko, dass die Genussscheine 

nicht oder zu einem aus Sicht der Anleger nur geringen Marktpreis verkauft werden können. 

Vorinsolvenzliche Durchsetzungssperre 

Für sämtliche Zahlungsansprüche der Anleger aus den Genussscheinen gilt eine vorinsolvenzliche 
Durchsetzungssperre. Die Ansprüche der Anleger aus den Genussscheinen auf Zahlung der 
Gewinnanteile sowie auf Rückzahlung des Anlagekapitals können solange und soweit nicht geltend 
gemacht werden, wie die teilweise oder vollständige Erfüllung dieser Ansprüche  

- zu einer Überschuldung der Emittentin im Sinne des § 19 InsO oder einer Zahlungsunfähigkeit 
im Sinne des § 17 InsO in ihrer jeweils geltenden Fassung führen würde oder  

- bei der Emittentin bereits eine Zahlungsunfähigkeit im Sinne von § 17 InsO oder eine 
Überschuldung im Sinne von § 19 InsO besteht.  

(vorinsolvenzliche Durchsetzungssperre). Die vorinsolvenzliche Durchsetzungssperre gilt demnach 
bereits für die Zeit vor Eröffnung eines Insolvenzverfahrens. Die vorinsolvenzliche Durchsetzungssperre 
kann zu einer dauerhaften, zeitlich nicht begrenzten Nichterfüllung der Ansprüche des Anlegers führen. 
Die Anleger tragen ein unternehmerisches Risiko, das höher ist als das Risiko eines regulären 
Fremdkapitalgebers. 

Die vorinsolvenzliche Durchsetzungssperre bewirkt eine Wesensänderung der Geldhingabe zu einer 
unternehmerischen Beteiligung mit einer eigenkapitalähnlichen Haftungsfunktion. Das investierte 
Kapital des Anlegers wird zu wirtschaftlichem Eigenkapital bei der Emittentin und dient den nicht im 
Rang zurückgetretenen Gläubigern als Haftungsgegenstand. Es besteht das Risiko, dass das 
Vermögen der Emittentin zu Gunsten dieser Gläubiger aufgezehrt wird.  

Dem Anleger wird ein Risiko auferlegt, das an sich nur Gesellschafter trifft, ohne dass ihm zugleich die 
korrespondierenden Informations- und Mitwirkungsrechte eingeräumt werden. Im Rahmen von 
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Gesellschafterversammlungen können die Gesellschafter z.B. entscheiden, ob sie eine unter 
Umständen verlustreiche Geschäftstätigkeit fortsetzen und damit riskieren wollen, das eingebrachte 
Kapital vollständig aufzubrauchen. Der Anleger hat mit den Genussscheinen keine derartigen 
Informations- und Entscheidungsbefugnisse. Für Anleger besteht insoweit das Risiko, dass im Falle 
eines entsprechenden Verlustes die Gesellschafter entgegen den Interessen des Anlegers die 
Fortsetzung der Geschäftstätigkeit beschließen und eine Einstellung nicht erfolgt. Hierdurch besteht das 
Risiko des vollständigen Verlustes des eingesetzten Kapitals. Für den Anleger bedeutet dies, dass das 
von ihm übernommene Risiko in gewisser Hinsicht sogar über das unternehmerische Risiko eines 
Gesellschafters hinausgehen kann. 

Für den Anleger besteht das Risiko, dass er im Falle des Vorliegens einer vorinsolvenzlichen Durch-
setzungssperre keine Zahlungen zum eigentlichen Zahlungstermin mangels Vorliegens eines An-
spruchs von der Emittentin verlangen kann. Wird die vorinsolvenzliche Durchsetzungssperre nicht 
beseitigt, hat dies den Teil- oder Totalverlust des Anlagebetrags für den Anleger zur Folge. 

Nachrangigkeit der Ansprüche der Anleger 

Die Ansprüche der Anleger sind in einer Insolvenz oder Liquidation der Emittentin nachrangig. Insoweit 
besteht das Risiko, dass Anleger in einer Insolvenz der Emittentin als nachrangige Insolvenzgläubiger 
keine Zahlungen aus der Insolvenzmasse erhalten. 

Fehlende Mitwirkungsrechte 

Die Genussscheine begründen keine Teilnahme- und Stimmrechte an bzw. in der 

Gesellschaftersammlung der Emittentin. Darüber hinaus obliegt die Geschäftsführung der Emittentin 

allein dem Geschäftsführer. Insoweit können Anleger keinen Einfluss auf Entscheidungen der 

Gesellschafterversammlung oder der Geschäftsführung der Emittentin ausüben. Insbesondere sind die 
Anleger nicht in der Lage, über die Verwendung des Emissionserlöses mitzubestimmen. Es besteht das 

Risiko, dass Entscheidungen getroffen werden, die dem Interesse des einzelnen Anlegers 

entgegenstehen und ggf. negative Auswirkungen auf die Genussscheine haben. Das kann zur Folge 

haben, dass die Emittentin ihren Zahlungsverpflichtungen an die Anleger (Gewinnanteile, Rückzahlung) 

nicht nachkommen kann, was auch zu einem Teil- oder Totalverlust für den Anleger führen kann. 

Verlust des Private Key 

Die Token, die die Genussscheine repräsentieren, werden bei ihrer Ausgabe den jeweiligen Wallets der 

Anleger zugeteilt. Nach der Ausgabe und Einbuchung in die Wallets sind die Token für die Anleger nur 
über deren jeweiligen persönlichen Zugang (sog. Private Key) zu ihrer Wallet zugänglich. Sollte der 

Private Key in die Hände Dritter gelangen, so kann dieser Dritte die Wallet eines Anlegers missbrauchen 

und unbefugt Vermögenstransaktionen vornehmen. Der Verlust des Private Key, auch wenn dieser 

schlichtweg „Vergessen“ wurde, führt zu einem unwiederbringlichen Verlust der Token. 
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Technologierisiken 

Die Blockchain-Technologie sowie alle damit in Verbindungen stehenden technologischen 

Komponenten befinden sich aktuell noch in einem frühen technischen Entwicklungsstadium. Die 

Blockchain-Technologie kann Fehler enthalten, die derzeit noch nicht bekannt sind, aus denen sich 

zukünftig, aber unabsehbare Folgen ergeben könnten. Die Blockchain-Technologie kann ferner 

technischen Schwierigkeiten (z.B. durch Hackerangriffe) ausgesetzt sein, die deren Funktionsfähigkeit 
beeinträchtigt. Ein teilweiser oder vollständiger Zusammenbruch der Blockchain kann die Emission der 

Genussscheine und die Handelbarkeit der Token stören oder unmöglich machen. Im schlimmsten Fall 

kann dies zum unwiederbringlichen Verlust der Token und damit zum Verlust der Genussscheine 

führen. 

Risiken, die der Emittentin eigen sind 

Die wesentlichen unternehmerischen Risiken der Emittentin sind nachfolgend dargestellt. Der Eintritt 

eines oder mehrerer dieser Risiken kann, einzeln oder zusammen mit anderen Umständen, die 

Geschäftstätigkeit der Emittentin wesentlich beeinträchtigen und erhebliche nachteilige Auswirkungen 
auf ihre Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben, was den Totalverlust des eingesetzten Kapitals 

des Anlegers zur Folge haben kann. 

Blind-Pool-Risiko 

Investitionen der Emittentin über die Laufzeit der Genussscheine stehen noch nicht vollständig fest. Es 

handelt sich daher um ein Blind-Pool-Konzept. Der wirtschaftliche Erfolg der Emittentin hängt von der 

Entwicklung weiterer Produkte und dem Ausbau des Vertriebes ab. Anleger müssen sich darauf 

verlassen, dass die Emittentin die Projekte und die Partner sorgfältig auswählt. Es besteht das Risiko, 
dass Partner durch die Emittentin ausgewählt werden, die sich negativ entwickeln. Dies kann dazu 

führen, dass durch die Vertriebspartner nicht genügend Einnahmen erzielt und die Emittentin nur 

geringe Ergebnisse erzielt oder sogar Verluste ausweisen muss.  

Marktumfeld 

Die Emittentin ist von der Entwicklung des Marktes für Healthy Food und Healthy Care Produkte 

abhängig. Ein anhaltend angespanntes Marktumfeld könnte negative Auswirkungen auf die Emittentin 

zur Folge haben.  

Produktspezifische Risiken  

Die Qualität sowie die Verarbeitung der von der Emittentin angebotenen Healthy Food und Healthy Care 

Produkte werden stetigen Kontrollen unterzogen. Jedoch kann nicht ausgeschlossen werden, dass die 

vertriebenen Produkte Mängel aufweisen, die zu Regressansprüchen führen können. In Betracht zu 

ziehen ist auch ein möglicher Verlust der Akzeptanz einzelner Produkte durch die Kunden. Dadurch 
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könnte es zu Absatzverlusten kommen. Dies kann zu geringeren Ergebnissen seitens der Emittentin 

führen. Dies kann sich negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin auswirken. 

Rohstoffe, Lieferkette 

Die Rohstoffe kommen aus dem landwirtschaftlichen Bereich und unterliegen klimatischen und 

marktgegebenen Einflüssen. Ein Ernteauefall, könnte einen Teil der Produktserie beeinflussen. Da ein 

Großteil der Produkte aus Asien nach Europa verschifft werden unterliegen diese den Preis-
Schwankungen der Reedereien. Ereignisse wie die Evergreen-Havarie im Suezkanal oder 

Drohnenangriffe durch Huthi-Rebellen können nicht vorhergesagt werden. Ähnliche Ereignisse könnten 

zu Lieferverzögerungen oder erhöhten Kosten führen. 

Absatz 

Die wirtschaftliche Entwicklung der Emittentin ist insbesondere von der erfolgreichen Vermarktung des 

gesamten Geschäftskonzepts und der einzelnen von ihr angebotenen Healthy Food und Healthy Care 

Produkte abhängig. Sollten entsprechende Vertriebsvolumina nicht erreicht werden, würde sich das 

negativ auf die Ertragslage der Emittentin auswirken. Zur Aktivierung des Vertriebs wäre die Emittentin 
möglicherweise angewiesen, weitere Marketingmaßnahmen zu ergreifen. Derartige Maßnahmen sind 

üblicherweise mit z. T. ebenfalls erheblichen Kosten verbunden. Dies kann sich negativ auf die 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin auswirken.  

Kundenabhängigkeit  

Die Emittentin ist im Rahmen des Onlinehandels von dem bestehenden Kundenkreis sowie einer 

weiteren Nachfrage von Kunden abhängig. Bei Wegfall eines oder mehrerer dieser Abnehmer könnte 

es zu einem vorübergehenden Absatzverlust kommen, der durch eine längerfristige Akquirierung neuer 
Kunden aufgefangen werden müsste. Dies kann zu geringeren Ergebnissen seitens der Emittentin 

führen. Dies kann sich negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin auswirken. 

Ausfall wichtiger Vertragspartner 

Es besteht das Risiko, dass Vertragspartner der Emittentin ihre geschuldeten Leistungen, z. B. aufgrund 

einer Insolvenz, nicht erfüllen. Dies kann dazu führen, dass die Emittentin neue Verträge zu ggf. 

schlechteren Konditionen abschließen muss. Der Ausfall von Vertragspartnern kann sich negativ auf 

die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin auswirken.  

Entwicklungsrisiken 

Die Entwicklung des Marktes für Healthy Food und Healthy Care Produkte ist fortwährenden und 

dynamischen Änderungen unterworfen. Es ist daher nicht auszuschließen, dass allgemeine 

Veränderungen in der Branche oder auch eine sinkende Akzeptanz in der Öffentlichkeit gegenüber 
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Healthy Food und Healty Produkte im Allgemeinen und den von der Emittentin vertriebenen Produkten 

im Besonderen negativen Einfluss auf die Geschäftsergebnisse der Emittentin haben könnte.  

Reputationsrisiko 

Eine wichtige Voraussetzung für die Geschäftstätigkeit der Emittentin ist ihre Reputation 

(Vertrauenswürdigkeit) bei ihren Vertragspartnern. Wenn in der Kundenwahrnehmung die Kompetenz 

oder Integrität der Emittentin gestört wird, kann dies zu einer nachhaltigen Beeinträchtigung der 
Geschäftstätigkeit führen, so dass die Emittentin geringere Ergebnisse erwirtschaftet. Dies kann zu 

geringeren Gewinnen der Anleger führen. 

Interessenkonflikte 

Verflechtungstatbestände in rechtlicher, wirtschaftlicher und/oder personeller Hinsicht bestehen bei der 

Emittentin dahingehend, dass der Geschäftsführer der Emittentin, Herr Wolfgang Friess, zugleich ein 

Gesellschafter der Emittentin ist. Durch Verflechtungen kann es zu Interessenkonflikten kommen, die 

dazu führen können, dass von der betreffenden Person und Gesellschaften Entscheidungen getroffen 

werden, die nicht ausschließlich im Interesse der Emittentin und/oder der Anleger liegen, weil die 
getroffenen Entscheidungen nicht wie zwischen fremden Dritten getroffen werden, sondern ggf. auch 

die Interessen der betreffenden Person und Gesellschaften berücksichtigen. Die betroffenen Beteiligten 

könnten aufgrund der Verflechtungen ihre Leitungsfunktion gegebenenfalls nicht mit der gebotenen 

Unabhängigkeit ausüben und die Interessen einer Gesellschaft oder ihre persönlichen Interessen den 

Interessen der Emittentin überordnen. Dies kann negative Auswirkungen auf die Ertragslage der 

Emittentin haben. Das kann zur Folge haben, dass die Emittentin ihre Zahlungsverpflichtungen an die 

Anleger (Gewinnanteile, Rückzahlung) nicht oder nicht in geplanter Höhe erfüllen kann. 


